
Mann mit Messer am Flughafen Roissy Charles-de-Gaulle von der
Polizei erschossen
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Der Vorfall ereignete sich im Terminal 2F kurz nach 8.20 Uhr am Mittwoch, 10.
August.

Ein obdachloser Mann wurde am Mittwochmorgen, dem 10. August, am Flughafen Roissy
Charles-de-Gaulle durch den Schuss eines Polizisten getötet. „Die Polizei hat heute Morgen
eine bedrohliche Person, die im Besitz einer Stichwaffe war, neutralisiert“, erklärte die
Polizeipräfektur von Paris auf ihrem Twitter-Account.

Die Tat ereignete sich im Terminal 2F kurz nach 8.20 Uhr. Ein Obdachloser bedrohte
Mitarbeiter des Flughafens sowie Passagiere, wie Franceinfo unter Berufung auf
Polizeiquellen meldet. Die Polizei griff daraufhin ein. Trotz Warnungen ging der mit einem
Messer bewaffnete Mann auf die Beamten zu, die ihre Waffen zogen und den Angreifer mit
einem Schuss töteten.

Zur Zeit versuchen die Sicherheitsbehörden,den Mann zu identifizieren. Der Vorfall wird
derzeit nicht als terroristisch eingestuft. Die Staatsanwaltschaft Bobigny erklärte, dass eine
Untersuchung wegen vorsätzlicher Tötung eingeleitet und der Generalinspektion der
nationalen Polizei anvertraut wurde. Eine zweite Untersuchung wegen versuchten Mordes an
Polizeibeamten wurde gegen den Getöteten von der Grenzpolizei eingeleitet.

Faisant preuve de sang-froid, les policiers ont neutralisé ce matin un individu
menaçant en possession d'une arme blanche à l'aéroport de #Roissy Charles de
Gaulle. pic.twitter.com/KBtVKQVtbH

— Préfecture de Police (@prefpolice) August 10, 2022
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